
E N E RG I EAU SWE lS rür wohngebäude
gemäß den SS 16 ff der Energieeinspa.verordnung (EnEV) voml 18.11.2013

Gültig bis: 11.09-2028

Gebä
Adresse
Gebäudeteil

Bauiahr Gebäude"
Bauiahr
AnzahlWohnunqen
Gebäudenutzfläche
Wesentliche Energieträger für
Heizunq und Warmwasserr
Erneuerbare Enerqien
Art der Lüftung/Kühlung Fensterloftung n

Schachilüftung n
tr Neubau

Z Vemieiung^/eftauf

RegEtriemummerz Nl-2018-0021974{0

(oder: RegistriernummerMrde beanllagl am ') 1

Gebäude
l\rehrfamilienhaus

Maschmühlenweg 6, 37073 Göttingen

ganzes Gebäude

11173 m'z Z nach S re EnEVaus dernbhni.che ermirerr

Nah-/Fernwärme aus KWK

Anlass der Ausstellung des
trnerg|eauswerses

Lüftungsanlagemitwämenlckgewinnung ! Anlagezur
LriftungsantageohneWämerückgewtnnlng Kühluhg'

! l,lodernisierL-g ! Sonstiges rftew g,
(Anderung/Etueilerunq)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Dle energeiische Oualitail eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unlerAnnahme von
standardisierten Randbedingungen oder dufch die Ausweriung des Energieverbrauchs ermittelt werden Ats
Bezugsfläche dien{ die energetische Gebäudenubfläche nach der EnEV, die sich in der Reget von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheide| Die angegebenen Ve.gleichswede sollen überschlägige Vergleiche emögtichen
(Erläuterungeo - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modern;sierungsempfehtungen (Seite 4).

n Der Energieausweis wurde aufder Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Ene.giebedadsausweis) Die Ergebnisse sind aufSeite 2 dargestellt. ZusäEliche Informationen zum Veörauch
sind freiwillig.

Z Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Ene€ieverb€uchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteJlt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch dufch Z Eigentümer tr Aussteller
! Dem Enelgieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichnelen cebäudeteit. Der Energieausweis ist tedigtich dafür gedachi, einen
ilberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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Endenergiebedarf dieses cebäudes
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siehe l- ußnole 1 aul Sete 1 des Lnerqreausreises 7 si€he r ußnore 2 auf Seire 1 des Fne.aieausweises r reMifloeAngabe a nu berNeubäu sMie beiModem'sierunq m Fattds616Absär 1 Salz 3 EnEV - rnurbeiNeubau
o nur ber Neubau m I all der Anwendung von S / Absat 1 Numme 2 LEWameC - ETH: Lrnfamitienhaus, VFH: Mehrtamilenhaus

Erläuterungen zum Berech n ungsverfah ren

Die Energieeinsparyercrdnung lässl iür die Bershtung des Enegiebedarts
unle.schiedliche VerfahEn zu, die im Einzeltall z! unterschiedtictEn Ergebnissn
tuh€n können. lnsbe$ndere wegen slandardisierter Randbedingungen edauben
d,e angegebenen Werte keine Rüclschlüsse aL.rden tatsäotiicten
Eneeiweößu.h. Dje a!€ewiesenen B€darfsrene der Skala sind sp€zifisGlre
Werte nach der EnEV pro QuadGtneler cebäudenutzfräche (AN), die im
Allgemejnen größer isr ärs die Wohnnäche des cebäudes

E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den $S 16 ff. der Energieeinsparvefordnung (EnEV) vom I 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinspatuercrdnung (EnEV) vom''18.1 1.201 3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch
173 kwh/(maa)
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
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Die modellhall ermilleilen Verglelchswe e beziehen sich aLf
Gebäude, in denen d e Wärme filr Hezong und Warmwasser
du.ch Heizkessel im Gebäude bereilgeslelli wird.
So I ein Energieverbfauch eines mit Fern- oder Nahwä.me
beheizten Gebäüdes verglichen werden, islzu beachlen, dass hier
normaleMeise ein !m 15 bis 30 % genngerer Energieverbrauch
als bei verg elchbaren Gebäuden mil Kesseihezung zu eMaden

Erläuterungen zum Verfahren
oas Verfähren zur Emitllung des Energieveöralchs isl durch die EnerglespaNerordnung vorgegeben. Die Wene derSkala sind spezifische Werte
pro Quadraimeler Gebäudenulziäche (AN) nach der Eneeiee nsparuerordnung, dle mAllgemeinen größer ist als die Wohnfläche desGebäudes
Der talsädliche Energieve.brauch e ne.Wohnung oder eines Gebäudes @ichl i.sbesonde€ @gen des Wftlerungseiniusses und sich ändemden
NuDeryerhaltens vom angeqebenen Energ everbEoch ab

i siehe Fußnote 1 äLfseile I des Energreäus@rses 2 siehe Fußnole 2.aui Sene 1 des Energieausweises 3 qeqebenenfalls
äuch Leerslandszuschläqe, wamwasseF oder Kühlpauschale in kt !h ' EFH: Einfam I enhaus l',,lFH: lMehrfami ienMus

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Ik!4hl lkvl4rl

41012Q15 01012016 0,42 1747875 297952 1449923 1.07

01 012016 01 Q1 2017 0,42 1809542 297952 1511590 1,13

01 01.2417 01.01.2018 0,42 1783384 297952 ß45432 1,11



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparve.ordnung (EnE\t vom " 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellens

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Registriemummer2 Nl-2018402197400

(oder: "Regist.iemunmerwrde beantragr am -..') 4

lvlaßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung def Energieemzienz sind ! mögtich z ntcht mögtich

Empfohlene Modemiaierungsmaßnahmen

Hinweis: lvlodernisiefungsempfehlungen fürdas cebäude dienen lediglich der tnformation
Sie sind nur kuz gefasste Hinweise und kein Ersaz fllreine Energieberatung.

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten zusanmenhanq I Einzel-

mitqröße€. I ma&
Modemisierunq lnahn'e

! | weitere Empfehlungei auf gesondertem Blatt

Genauerc Angaben zu den Empfehlungen
sind ef hältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben fteiwi is)

Der Heizenergreveö_reuch des Objehts, ist leichi eJhöhi. Eine umfassende Energieberatung - ggt. unter Zuhilfenahme
lhermogratrscher Aulnahmen - rst emptehlenswert.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Eneryieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seire 1 des Energieäusweises



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 fi. der Energieejnsparvefofdnung (EnE\C vom , 18.11.2013

Erläuterungen

anoabe Gebäudeleil - seite 1

Bei Wohngebäoden, die zu einem nlcht unerhebtchen Anteitzu ande€n
als Wohnzwecken genutzt werden, sr die Ausste ong des
Energieäusweises gemäß dem MLste. n6ch Antace 6 EUt de.
Geoauoeleil /L oeschranher oer genennt ats WoF;gebaLde zu
behandein lsr (siehe im Einzetnen s 22 EnEV). Dies wjrd im
Enerqieausweis durch die Angabe Gebäudele t" deultich gemachl

E4Cqlrbarc Er--*-lffii.''L Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in weicher Arl erneuerbare
Ene.gien genllztwe.der. BeiNeubauten enthälr Seile 2 (Anqaben zum
EEWämeG) dazu weilere Angaben.

Er ergiebedarf - Seite 2

Der Eneq ebedarfwird hier dürch den Jahres Prmäreneroiebedad und
den Lr oeiergieoedd/ dargestF'lt. D.ese Arqaoer werde; echrpirch
ermirteh. Die angegebenen Werte werden alf der crundlaoe der
A.u rllerldqei bzw gebäudeDe2oqprer Daler Lnd Jnrer Anlah;e von
slandardisierten Randbedingungen (2.8. slanda.disierte Ktimadaten.
delinienes Nutzervehalten, standärdisierie tnnentemperällr und innere
Wämegewinne usw.) berechnel So tässr sich die enerqetische euätilät
desGeba des Jlabhdrg g vom \u?etoerhanen und vo; oer wereiaqe
oerneilp. Insbesotere @Sen oe standard.srerlel Raldbeoi.gurgar
erlaoben die angeqebenen Werre keine RückschtUsse auf den
iarsächlichen Energieverb.auch.

Primälcleigiebedarf rqejle 2

Der Primä€nerglebedarf bildet die Energieefüzieü des Gebäudes ab
Fr bFrtc(s(hr'qr neopl de' Tnderergip äuo de soqenrnn.F vo'kehe
(F'luiduro. Cewirnrlq Verte'.ung Unwalduig, der jewets
erngeselzlen Energieträger (z B. Heizöt, Cas, Strom, erneueöare
Energien erc.). Ein kteinerWe.l sig.arisien einen geringen Bedarf und
damLt eine hohe Energieeflizi€nz sowie ei.e die Ressourcen und die
Umweli schonende Energienulzung. ZLrsätztich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO?-Emissionen des Gebäudes freiwilig

Energetische Qualitlit der cebäudehütte - Seite z

Angegeben lsl de. spezifische, auf die wameüberiraoende
uq'asqLr srrläcle oezoqere T d n s - | c . i o 1 s w ä 

' 
m e v ; . 

t u s I
(Fohelzeichen ln der EnEV: Hr'). Er beschreibl die durchschnjlfliche
energelische Qualilät aller wärmeüberlragenden Umtassungsnächen
(Außenwände, Decken, Fenste. elc ) eines cebäudes. Ein kteinerWerl
signalisierr einen guten bautichen Wärmeschutz. Außerdem stelr die

-Er 
EV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schuiz vor

Uberhitzung) eines Gebäude.

EndclgrSiebedarf --59!q2

Der Endenergiebedarf Oibl die nach lechnischen Reqeln be.ech.ere.
jähr ch benol gre reroremenge fI rleiTLit t r runq L.d
Warmwässerbereitung an. Ef wird unler Slandärdktiha und
Standardnülzungsbedingungen ercchnel und isl ein Indikator für die
Energieefüzjenz eines Gebäudes und seine. Aniaqentechnik Def
Frdenerqieoedäri isl ore Lnerg emenge. dF opm cebäude Lnter de,
Annahme von standardisierlen Bedinqunge. und u nler Berü cksichligung
der EneAieverluste zugeführt rerden muss, damit die srandardisierle
l.neniemperatu., der Warmwasserbedart und dte notwendiqe Lünuno
srnergestettl we,oen ro..Fl r,n leiner wei srqrarisier enei
qF rnSel Bed"rl L.d odmrr erne hole I nerqrep.t,tFnl

I siehe Fußnote 1 aufseile 1 des Eneraieausweiss
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Angaben zun EEWärmqc - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauren tn bestinmtem Umiano
e 1e rerbäre Ererg en ru, DeclJrg oes Wä're urd Käleoeddrta
nulzen. ,n dem Feid Angaben zun EEWärmeG,,sind die Art der
eingeselzien emeuerba€f Energien und der prozentuate Anreit der
Piichlertüllung abzu esen Das Fetd Ersarzmaßnahmen wird
ausgefüllt, wenn die AnforderLngen des EEWämeG relweise oder
vollständig durch lVaßnahmen zur Einsparung von Energie erfolt
werden. Die Angaben dienen gegen0ber der zuständigen Behörde ats
Nachweis des Umfangs der Pllichterfüllonq durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der fiJr das Gebäude gelrenden veGchä.ften
Anforderungswerte der EiEV.

Endenergieverbrauch - Selletg

Der Endenergieverbrauch wlrd iür das cebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und warmwasserkosren nach der
Hei2kostenverordnung oder auf Gfund anderer geeigneler
Verbräuchsdalen ermitlelt Dabei weden die Energieveürauchsdälen
des gesamlen Gebaudes und nicht der etnzetnen wohneinhelen
/u9'Lnde oeleor Der e{ds>t- LreTFve b rr.h .tr dip Her/JrS wno
dntand dp- korlielel oirl.hel Wel.erdatFn Lno Filn tte von
Klifr aiaKoren auf einen deuischiandweiren Mifletwerr umoerechnet. So
rLhrl oeisprelswerse ein hore. verb'drc1 'r eine- ernietnen harlen
Winter nicht zu einer schtechteren Beudeitung des cebäldes Der
Endenergieverbrauch gibl Hinweise auf die enerqerische Quatitar des
Cebäudes und seiner Heizungsantaqe Ein kleiner Werr signatisiert
ernen geringen Ve.braüch Ein Rücksch uss aufden künfia zu
etuarlenden v-,braJ.h sr tedoch nch- mögh(h. rlsb.sondere Idnen
die VeioraLchsdalen elnze nerWohneinheiten staft dffieneren. weitsie
von der Lage der Wohneinheiren in cebäude, von der jeweitigen
Nulzung u.d dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall äng€rer Leerstände wi.d hierfür ein pauschaler Zuschtaq
rechnerisch bestimmt und in die Verb.auchserfassung einbezogen tm
hleresse der Verqleichbarkeit wird bei dezentralen. in der Reoel
elekf sc1 beriebener wdr wässe?ntaqel der typische verb aJ.h
obF e re DaLqchä e beruclrrcht q' C'e'ches qrl tu.dFn Venrdro von
evenlue lvoöandenen Anlagen zur Raumk0htung. Ob und inwieweit die
genannien Pauscharen in die Erfassung eirgegangen srnd, isi de.
Tabelle "Verbrauchserfassunq" zu entnehmen

Pdoärenerg'everbrauch - se!!et3

Der Pnmärenergievedrauch gehl aus dem tilr das Gebäude emilletten
Endenergleverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarl wnd er
hilhilfe von Umre.hnlngstaktoren em,üe,1, die die Voftelte defieweits
ern g eserzten Er erg ielräge I berü cksichtige n

eflichtangqbCdür lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV beslehl die Pfiicht. in I'nmobitieMnzdgen die in S j6a
Absalz 1 genannten Angaben zu machen Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Eneryieauswes zu entnehmen, ie nach Ausweisarl
der Seite 2 oder 3.

\&lg[eichswelcj.leite 2 undl
Die Verglelchswerte aui Endenerqieebene sind modelthai ermifiele
Werle und $llen lediglich Anhailspunkre fiir grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mil den Vergleichswenen anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben innerhaib de€. lngefähr die Werle Iür die
e'nzelnen Vergleichskategorien tiegen


